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1. INHALT 

 

1.1 Fachliche und überfachliche Qualifikationsziele 

Studienziel des Masterstudienprogramms „Pioneering in Arts, Media & the Creative 

Industries” (AMC) ist die Vorbereitung auf konzeptionelle Tätigkeiten in traditionellen 

und emergierenden Feldern der Kultur und der Kreativwirtschaft. Das Programm qua-

lifiziert Studierende für eigenständige, sozial reflektierte, künstlerisch inspirierte und 

unternehmerisch verantwortliche Arbeit in den sich stark wandelnden Kreativ- und 

Copyrightindustrien sowie in den Organisationen und Märkten des Kultur- und Medi-

enbereichs. Es vermittelt Wissen und Kompetenzen, die dazu befähigen, in künstleri-

schen, sozial-, geistes- und kulturwissenschaftlichen Bachelorprogrammen erwor-

bene Kenntnisse spezifisch auf die dynamischen Aufgabenfelder und Märkte in den 

genannten Bereichen zu beziehen. 

Durch eine theorie- und forschungsgetriebene Auseinandersetzung mit Öffentlichkeit 

und Kommunikation, durch Feldstudien und die Mitarbeit an konkreten Praxisprojek-

ten ermöglicht der Master, sich in kultur- und medienökonomische Fragen, Betreiber-

modelle für Kulturbetriebe, Organisationsformen und Managementkulturen einzuar-

beiten. Dies geschieht etwa durch die Entwicklung von kuratorischen Projekten, Be-

ratungen und Entwicklungsplänen, Medienkampagnen und Analysen von Kommuni-

kationsprozessen. Die projektbasierte Arbeit wird von Managementveranstaltungen 

begleitet, die besonders für Beteiligungsprozesse im öffentlichen Sektor, den Wandel 

im Non-Profit-Sektor und kooperative Formen der Führung sensibilisieren. 

Das Programm vermittelt daher Kenntnisse in vier Bereichen: 

1. ein reflexives Verständnis der Kultur und Gesellschaft der Gegenwart (Pflichtmo-

dule & Foundation Phase; Kompetenzbereich „Media & Digital Communication“ und 

„Arts & Culture“),  

2. ein handlungsorientiertes Verständnis der Funktionsweisen von Medien und Öf-

fentlichkeiten in der digitalen Moderne (Kompetenzbereich „Media & Digital Commu-

nication“), 

3. die Fähigkeit zur Entwicklung innovativer Projekt-, Veranstaltungs- und Kulturfor-

mate (Kompetenzbereich „Arts & Culture“) und 

4. ein Verständnis der spezifischen Märkte, Betreibermodelle und Formen des Ma-

nagements, der Projektentwicklung und der Führung (Kompetenzbereich „Markets & 

Management“). 
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1.2. Schwerpunkte des Curriculums, Breite/Bezug zum Fach, zu benachbarten 

Studiengängen und weiteren Disziplinen 

Das Masterstudienprogramm AMC ist als zweijähriges, berufsfeldorientiertes Vollzeit-

studium konzipiert. Das breite interdisziplinäre Spektrum von aufeinander abge-

stimmten Theorie- und Projektmodulen wird hauptsächlich vom Fachbereich Kultur- 

und Kommunikationswissenschaften getragen, mit Beteiligung der Fachbereiche 

Wirtschaftswissenschaften sowie Staats- und Gesellschaftswissenschaften.  

In der Foundation Phase werden die Studierenden – je nach Vorkenntnissen – in die 

Theorie- und Arbeitsfelder der Kultur-, Medien- und Kommunikationswissenschaft 

eingeführt. In einem verpflichtenden Projektmodul wird das Tätigkeitsfeld der Krea-

tivindustrien umrissen. Daneben werden politik- und wirtschaftswissenschaftliche 

Grundkenntnisse vermittelt. 

Der Wahlpflichtbereich der Major Phase gliedert sich in drei Kompetenzbereiche, die 

jeweils auch ein berufsfeldorientiertes Management- und Projektmodul einschließen. 

Der Kompetenzbereich „Media & Digital Communication“ beinhaltet kommunikations- 

und medienwissenschaftliche Module, die sich mit der Medien- und Unterhaltungsin-

dustrie, digitaler Kommunikation und der Organisation von Öffentlichkeiten befassen. 

Der Kompetenzbereich „Arts & Culture“ ist kunst- und kulturwissenschaftlich fundiert. 

Er vermittelt Diskurse und Konzepte der gegenwärtigen Ästhetik und bietet eine Aus-

einandersetzung mit kulturphilosophischer Gegenwartsdiagnostik und Zukunftssze-

narien. Zudem macht er Studierende mit künstlerischem Wissen, Kreativtechniken 

und kuratorischer und inszenatorischer Praxis vertraut. Der Kompetenzbereich „Mar-

kets & Management“ stellt ein Feldwissen über Kultur- und Medienmärkte bereit. Er 

vermittelt vertiefte Kenntnisse in Management und Leadership, stellt Geschäfts- und 

Betreibermodelle im Kultur- und Medienbereich vor und behandelt Marketing- und 

Rechtsfragen. 

Studierende haben die Möglichkeit, durch die Wahl interdisziplinärer Module aus den 

anderen Masterstudienprogrammen der Zeppelin Universität, Corporate Management 

& Economics (CME) sowie Politics, Administration & International Relations (PAIR), 

Kenntnisse auch im Bereich der Wirtschaftswissenschaft sowie der Politik- und Ver-

waltungswissenschaft zu erwerben. Zudem kann in diesen Studienprogrammen ein 

Minor-Abschluss erworben werden. 
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1.3. Nachhaltige wirtschaftliche, gesellschaftliche und wissenschaftliche Per-

spektive | Anschlussfähigkeit 

Das Masterstudienprogramm AMC bereitet seine Absolventinnen und Absolventen 

auf unterschiedliche Tätigkeitsfelder in den sich stark wandelnden Kreativindustrien 

sowie im Kultur- und Medienbereich vor. Kreativindustrien zählen seit Jahren zu den 

stärksten Wachstumsbranchen. Der Bereich kultur-, medien- und kunstaffiner Ar-

beitsfelder expandiert. Dabei lässt sich zugleich seit Jahren ein Verschwimmen der 

Grenzen zwischen den sich rasant entwickelnden Kultur-, Medien- und Kreativberei-

chen beobachten. Es wächst daher der Bedarf an Kreativen, die ein ausgeprägtes 

Verständnis für diese gesellschaftlichen Umbrüche zeigen und exzellente organisato-

rische und manageriale Fähigkeiten besitzen. Dies zeigen aktuelle Studien zur Krea-

tivwirtschaft wie auch Einschätzungen von Experten, die in den einschlägigen Berufs-

feldern tätig sind (Kulturmanagement, Ausstellungswesen, Unternehmen der Edutain-

mentindustrie, Medienberatung, Designbüros).  

Bestehende Programme wie Medienmanagement, Kulturmanagement und Kommuni-

kationsmanagement behandeln Medien und Kultur meist als getrennte Sphären. 

Geistes- und kulturwissenschaftliche und künstlerische Studienangebote richten sich 

selten auf die praktischen Herausforderungen zur Neuorganisation des Arbeitsfeldes 

der Kreativindustrien aus. Dies aber versucht das Masterstudienprogramm AMC. Es 

will vor allem Bachelorabsolventeninnen und -absolventen aus den Geistes- und So-

zialwissenschaften und aus künstlerischen Studiengängen Perspektiven in diesen dy-

namischen und teilweise erst im Entstehen begriffenen Märkten und Institutionen er-

öffnen und sie befähigen, in den von Gründungen und neuen Arbeitsformen gepräg-

ten einschlägigen Tätigkeitsfeldern eine verantwortliche Rolle einzunehmen. Die Stu-

dierenden werden zu kritischen und unternehmerisch denkenden Akteurinnen und 

Akteuren sowie Change-Agents im Bereich von Kultur und Medien ausgebildet. 

Mögliche Arbeitsfelder für Absolventinnen und Absolventen sind Medienhäuser, Mu-

sik- und Filmindustrie, Gaming-Industrie und vor allem der gesamte Sektor der Kul-

turarbeit: Festivals, die Freie Szene, Kultur-Start-Ups, Cultural Planning, Ausstel-

lungswesen, Kunstmärkte, Kulturberatung, Musik- und Eventagenturen, Konzertver-

anstalter, Offspaces und Soziokulturprojekte, Verlagswesen, Designbüros wie auch 

Kultur- und Kommunikationsabteilungen in Unternehmen. Es handelt sich um ein in 

dynamischer Entwicklung begriffenes Feld, in dem sich neue und spezialisierte Be-

rufsprofile zum Teil erst noch ausdifferenzieren. Gerade deshalb sind hier Pioniere 

und unternehmerisch denkende Kreative gefragt, denen das Masterstudienprogramm 

„Pioneering in Arts, Media & the Creative Industries“ das nötige Know-how und die 

entsprechenden Kompetenzen vermittelt. 

Durch den Anteil theorieorientierter Module legt der Master auch Grundlagen für ein 

anschließendes kultur- oder kommunikationswissenschaftliches Promotionsstudium. 
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2. STRUKTUR 

 

2.1. Ausstattung  

Da das Studienprogramm vom Fachbereich Kultur- und Kommunikationswissen-

schaften getragen wird, kann ein Großteil der Inhalte durch hauptamtliches facheige-

nes Personal unterrichtet werden. Im interdisziplinären Lehrangebot der Foundation 

Phase werden einzelne Lehrveranstaltungen aus den anderen Fachbereichen zuge-

liefert. Innerhalb  der Major Phase werden die Kompetenzbereiche „Media & Digital 

Communication“ und „Arts & Culture“ weitgehend intern abgedeckt. Um die Lehre im 

Kompetenzbereich „Markets & Management“ abzudecken, werden auch Lehrbeauf-

tragte und Dozierende aus der Praxis hinzugezogen. 

Das artsprogram, das Medienlabor und der Ausstellungsraum „White Box“ bieten 

Strukturen und Facilities für Medien- und Kulturprojekte. 

 

2.2. Gestaltung der Studierbarkeit | Studienbelastung 

Die Struktur des Studiums ist darauf ausgelegt, dass die Studierenden 30 ECTS-

Punkte pro Semester absolvieren, bei einer Präsenzzeit von durchschnittlich 15 SWS 

pro Semester. Das Studienprogramm gliedert sich in die Foundation Phase mit 3 

Pflichtmodulen und bis zu 2 Wahlpflichtmodulen (30-60 ECTS-Punkte, 1.-2. Studien-

semester), die Major Phase mit bis zu 11 Wahlpflichtmodulen (36-66 ECTS-Punkte, 

2.-4. Studiensemester) sowie die Master Phase mit der Masterthesis einschließlich 

Masterdisputation (24 ECTS-Punkte, 4. Studiensemester). Der hohe Anteil von jähr-

lich angebotenen, frei kombinierbaren Wahlpflichtmodulen sorgt für Flexibilität bei der 

Studienplanung. Den Studierenden wird dadurch ermöglicht, die Prüfungsbelastung 

zu entzerren. Das breite Spektrum von Lehrformaten (Projektmodule, Feldstudien, 

Workshops, Seminare, Ringvorlesungen) gewährleistet eine hohe Variabilität der 

Prüfungsformate. Probleme bei der Kurswahl, die durch zeitliche Überschneidungen 

einzelner Lehrangebote entstehen, werden durch die hohe Wahlfreiheit minimiert.  

Regelmäßige Programmratssitzungen (Mitglieder: Akademische Programmleitung, 

Programmdirektion, modulverantwortliche Professorinnen und Professoren, studenti-

sche Vertreterinnen und Vertreter) stellen sicher, dass die Passfähigkeit der Veran-

staltungen im Modul und zwischen den Modulen gewährleistet ist, und dienen der Ab-

sprache über Modulabschlussprüfungen und andere Maßnahmen, die eine Überlas-

tung der Studierenden (z.B. durch eine unverhältnismäßig hohe Ballung von studien-

begleitenden Prüfungsleistungen) zu vermeiden helfen. 
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2.3. Gestaltung von Freiräumen und Schlüsselqualifikationen im Curriculum 

In der Studieneingangsphase haben die Studierenden die Möglichkeit, Kurse in den 

Foundation Modulen „Communication & Culture“, „Politics & Public“ und „Manage-

ment & Economy“ zu belegen. Dadurch können sie, je nach ihren (erfahrungsgemäß 

heterogenen) Voraussetzungen und wissenschaftlichen/beruflichen Plänen, Kennt-

nislücken im fachlichen Kernbereich und den angrenzenden Disziplinen des Master-

studienprogramms AMC auffüllen. Ergänzt wird dieses Angebot durch ein vielfältiges 

Set von Lehrveranstaltungen im Bereich Methoden, womit die Studierenden ihre For-

schungs- und Methodenkompetenz individuell ausbauen können. 

Im umfangreichen Wahlpflichtbereich des Studienprogramms AMC können die Stu-

dierenden aus einer Vielzahl von Modulen wählen. Dabei haben sie die Möglichkeit 

zur individuellen Profilierung. Zudem besteht für die Studierenden auch hier die Op-

tion, ihre fachliche Perspektive interdisziplinär zu erweitern, durch die Wahl interdis-

ziplinärer Wahlpflichtmodule aus den wirtschafts- und politikwissenschaftlichen Mas-

terstudienprogrammen der Zeppelin Universität (CME und PAIR). 

In der Struktur des Studienprogramms AMC ist vorgesehen, dass die Studierenden 

auch solche (fachlich einschlägigen) Studieninhalte, die sie im regulären Curriculum 

vermissen, in das Programm einbringen können: durch Beantragung einer „Student-

Study“. Die Studierenden müssen dafür ein ausführliches Seminarkonzept erstellen, 

inkl. Vorschläge für mögliche Dozierende und Kalkulation der Kosten. Der Antrag 

wird durch die Programmdirektion geprüft. Bei positiver Beurteilung (und wenn sich 

mindestens zehn Interessierte für das Seminar finden) wird der Seminarvorschlag im 

Folgesemester realisiert. Die reguläre Anrechnung innerhalb des Wahlpflichtbereichs 

ist möglich. 

Studierende, die ein großes Interesse am Verfolgen eigener Forschungsfragen ha-

ben, können im Open Content-Bereich das Modul „Research Project“ belegen (wel-

ches Wahlpflichtmodule im Umfang von 18 ECTS-Punkten ersetzt). Im Rahmen die-

ses Moduls haben sie die Möglichkeit, ein selbstgewähltes Forschungsthema auf 

breitem Raum eigenständig zu bearbeiten. Zum Open Content-Bereich zählt auch 

das Modul „Independent Project in Media, Culture & Entrepreneurship“, das den Stu-

dierenden ermöglicht, eigenständige Projekte in diesen Bereichen durchzuführen. 

Praxis- und projektbezogenes Arbeiten ist auch in Gestalt der Projektmodule des 

Pflicht- und Wahlpflichtbereichs fest im Curriculum verankert. 

Die Lehre im Masterstudienprogramm AMC ist ganz überwiegend durch dialogisch 

orientierte Seminarformate bestimmt, was der Entwicklung diskursiver Kompetenz als 

Schlüsselkompetenz zugutekommt. In jedem Semester wird ein Teil der Kurse auf 

Englisch unterrichtet, so dass im Anwendungskontext des jeweiligen Unterrichtsge-

genstands zugleich auch fremdsprachliche Fähigkeiten gefördert werden. 
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2.4. Gestaltung von Praktika | Kooperationen 

Da es sich um ein zweijähriges, interdisziplinäres und berufsfeldorientiertes Master-

studienprogramm handelt, in dem die Studierenden nicht nur ihr individuelles fachli-

ches Profil schärfen, sondern vor allem auch projektbasiertes Arbeiten in Kooperation 

mit Institutionen aus der Praxis erlernen, ist kein Pflichtpraktikum im Studienplan vor-

gesehen. Für das Absolvieren von freiwilligen Praktika eignet sich gleichwohl die vor-

lesungsfreie Zeit im Sommer, welche durch ihre Dauer (drei Monate) den Studieren-

den genügend Flexibilität bietet. 

Die Studierenden haben ferner die Möglichkeit, am TandemCoaching teilzunehmen. 

Im Rahmen dieses studienbegleitenden Konzepts werden die Studierenden neben 

dem WissenschaftsCoach auch von einem universitätsexternen PraxisCoach (aus In-

stitutionen der Wirtschaft, Politik oder Kultur) begleitet. Diese Person steht für Fragen 

und Anliegen zur Verfügung, die das künftige berufliche Fortkommen der Coachees, 

die Berufswahl und den Einstieg ins Berufsleben betreffen, und kann auch bei der 

Praktikumsvermittlung behilflich sein. 

 

2.5. Gestaltung von Auslandssemestern | Kooperationen 

Aufgrund des jährlichen Angebotsturnus der Wahlpflichtmodule ist kein Mobilitäts-

fenster für ein Auslandssemester im Studienplan vorgesehen. Grundsätzlich besteht 

jedoch die Möglichkeit, ein Auslandssemester zu absolvieren. 

Das International Office der Zeppelin Universität hat eine Vielzahl von Partnerschaf-

ten mit Universitäten in der ganzen Welt etabliert und baut die Kontakte ständig wei-

ter aus. Für die Studierenden des Masterstudienprogramms AMC stehen etwa 35 

Universitäten als Austauschpartner zur Verfügung. Im Ausland erbrachte Studienleis-

tungen werden bei Vorliegen der sachlichen Voraussetzungen nach Äquivalenzprü-

fung angerechnet. 

Kooperationen mit Agenturen (etwa Scholz & Friends, Hering Schuppener Consulting, 

Service Plan) und zahlreichen Kulturinstitutionen der Umgebung (Festspielhaus Bre-

genz, Kunsthaus Bregenz, Zeppelin Museum, Kunstmuseum Liechtenstein u.a.) bieten 

die Möglichkeit, Praxiserfahrungen im Rahmen von Lehrprojekten, Studien und Prak-

tika zu sammeln.  
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2.6. Zahl und Gestaltung der Prüfungen | Abschlussnote | Abschlussprüfung 

Im Masterstudienprogramm AMC erforderliche Prüfungsleistungen sind die studien-

begleitenden Prüfungsleistungen, die Masterthesis und die mündliche Abschlussprü-

fung (Disputation). Einzelheiten dazu sind in der Allgemeinen Studien- und Prüfungs-

ordnung (ASPO) sowie in der Fachspezifischen Studien- und Prüfungsordnung 

(FSPO) geregelt.  

Studienbegleitende Prüfungsleistungen werden in Form von mündlichen (z.B. Prä-

sentation) und/oder schriftliche Prüfungsleistungen (z.B. Hausarbeit, Klausur) durch-

geführt. Einzelheiten zu Art und Umfang der Prüfungsleistungen werden in den Mo-

dul- und Veranstaltungsbeschreibungen sowie zu Beginn der Veranstaltung im Rah-

men des Teaching Agreement festgelegt. Bei einem regulären Semester-Workload 

von 30 ECTS-Punkten fallen in der Regel fünf Prüfungsleistungen pro Semester an.  

Die Masterprüfung setzt sich zusammen aus der schriftlichen Abschlussarbeit („Mas-

terthesis“) und einer mündlichen Abschlussprüfung („Masterdisputation“). Die Mas-

terthesis wird mit 24 ECTS-Punkten bewertet und ist im Verlauf des 4. Fachsemes-

ters anzufertigen. Die Bearbeitungszeit beträgt in der Regel 16 Wochen. Die Master-

disputation ist eine 45- bis 60-minütige mündliche Prüfung und wird mit 2 ECTS-

Punkten bewertet. Die Note der Masterprüfung ergibt sich aus der Bewertung der 

Masterthesis mit einem Gewicht von 80 Prozent und der Bewertung der Masterdispu-

tation mit einem Gewicht von 20 Prozent.  

In die Gesamtnote des Masterstudiums fließen sowohl die Noten der studienbeglei-

tenden Prüfungsleistungen als auch die Note der Masterprüfung ein.  

 

2.7. Beabsichtigte Zahl der Studienanfängerinnen und Studienanfänger I Jahr  

Das Masterstudienprogramm AMC ist organisatorisch auf 25 Studienanfängerinnen 

und -anfänger pro Studienjahr ausgelegt. 


